
Eduard lsphording 
zum Gedenken 

Nach schwerer Krankheit starb 
Dr. Eduard lsphording im Alter 
von 77 Jahren am 1 7. Mai 201 2 
in Nürnberg. Mit ihm, der dem 
Germanischen Nationalmuseum 
auch Jahre nach seiner Pensionie­
rung eng verbunden blieb, verliert 
die Bibliothek einen ihrer aktivsten 
Mitstreiter. 
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Eduard lsphording wurde am 
31. Januar 1935 als vierter Sohn 
des Kaufmanns Dr. Otto lsphor­
ding und seiner Ehefrau llse, geb. 
Boese, im westfälischen Hamm ge­
boren. Nachdem er 1955 die 
Hochschulreife erlangt hatte, arbei­
tete er bis 1 9 58 bei der U n iversi­
tätsbuchhandlung Bouvier in Bonn. 
Der kaufmännischen Tätigkeit 
schlossen sich geisteswissenschaft-
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wissenschaftlichem Bibliothekar 
oblag Eduard lsphording in sei­
nem Kerngeschäft der Literatur­
erwerb der Bibliothek. Am 1 6 . 
Oktober 1 979 zum Bibliotheks­
oberrat ernannt, war er von der 
Wichtigkeit eines gezielten, um­
fassenden Bestandsaufbaus über­
zeugt. Dieser bedeutendsten bib­
liothekarischen Aufgabe widmete 
er sich mit unermüdlicher Akribie 
und viel Enthusiasmus. Keine 
einschlägige Bibliographie blieb 
ungelesen, um selbst entlegenste, 
so genannte »graue« Literatur 
aufzustöbern und den Benutzern 
zugänglich zu machen. Die Litera­
turauswahl war handverlesen, ein 
Approval Plan, die automatisierte 

liche Studienjahre mit dem Schwerpunkt Kunstgeschich­
te in Wien, Berlin und vor allem Heidelberg an, wo er 
1968 mit einer Dissertation zum Augsburger Historien­
maler Gottfried Bernhard Göz ( 1708-1 7 44) promo­
viert wurde. Assistentenjahre an den Kunsthistorischen In­
stituten in Heidelberg und Trierschlossen sich an, ehe er 
ab 1972 dank eines Bibliotheksreferendariats an der 
Württembergischen Landesbibliothek in Stuttgart zu sei­
ner eigentlichen Berufung fand . Nach der 1973 abge­
legten Staatsprüfung für den höheren Bibliotheksdienst 
sammelte er zunächst als wissenschaftlicher Angestellter 
ab 197 4 als Bibliotheksassessor an dieser bedeutenden 
Universalbibliothek erste praktische Erfahrungen. Die Er­
nennung zum Bibliotheksrat erfolgte am 13 . Oktober 
1976, ehe er 1978 nach Nürnberg zum Germanischen 
Nationalmuseum kam. Seine aktive Amtszeit umfasste 
mehr als zwei Jahrzehnte, in denen er die Museumsbi­
bliothek zur Forschungsbibliothek ausbaute und neue 
Sammlungsschwerpunkte setzte. 

Die Präsenzbibliothek des Museums ist gleicher­
maßen Serviceeinrichtung und museale Sammlung . Als 
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Auswahl von Büchern und Medien, 
undenkbar. Mit überaus zahlreichen Erwerbungen an 
wissenschaftlicher Sekundärliteratur trug er entschei­
dend dazu bei, aus der Museumsbibliothek des Ger­
manischen Nationalmuseums die größte Spezialbiblio­
thek zur deutschen Kunst- und Kulturgeschichte zu 
machen . Die absoluten Zahlen sind beeindruckend. 
Während seiner Amtszeit erhöhte sich der Gesamtbe­
stand von rund 350.000 auf nahezu 550.000 Bände. 
Maßgeblichen Anteil an diesen imposanten Zuwachs­
zahlen hatte die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG), die im Rahmen des Schwerpunktprogramms 
Kunst von 1972 bis 2005 umfängliche Drittmittel zum 
Literaturerwerb zur Verfügung stellte. Besondere 
Sammlungsgebiete der Bibliothek bilden Orts- und Lan­
deskunde sowie Kunst deutschsprachiger Länder von 
der Zeit der Karolinger bis zum Jugendstil. Eduard ls­
phording verfolgte ein vom aktuellen Tagesgeschäft un­
abhängigen, streng profilorientierten Bestandsaufbau . 
Ein besonderes Anliegen war ihm die gezielte 
Ergänzung der historisch gewachsenen Sammlungen. 
Diese Tradition gilt. Es zählt heute zu unserem 
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Selbstverständnis, dass Wissenschaftler aus aller Weit 
in die Norisstadt kommen, um über deutsche Kunst 
aus historischer Zeit zu forschen. 

Untrennbar mit seiner Tätigkeit als wissenschaftlicher 
Bibliothekar war für ihn die Arbeit als Kunsthistoriker 
verbunden. Er beschäftigte sich mit Veit Stoß, Wenzel 
Jamnitzer und immer wieder mit dem Rokokomaler 
Gottfried Bernhard Göz. Mit zahlreichen wissen­
schaftlichen Publikationen, die detaillierte Objekt­
analysen sowie den historischen Blick für das Ganze 
gleichermaßen auszeichnen, setzte Eduard lsphording 
nachhaltige Akzente auf seinem langjährigen Beruf­
sweg . Eine berufsbedingte Neugier, ein scharfer Ver­
stand, eine bewundernswerte Kraft und eine schier 
unermüdliche Ausdauer und Arbeitsdisziplin waren ihm 
getreue Begleiter und anderen stetes Vorbild. Im Mit­
telpunkt seiner Forschungsarbeiten aber standen Büch­
er. Die Auseinandersetzung mit dem gedruckten Wort 
war ihm eine unerschöpfliche Glücksquelle. Hier galt 
sein wissenschaftliches Interesse dem bibliophilen 
Buch, insbesondere dem deutschen Pressendruck. Er 
war über viele Jahrzehnte durch seine institutionellen 
Ankäufe kraft seines Amtes Förderer der Buchkunst­
szene und baute mit den Jahren für das Germanische 
Nationalmuseum eine Sondersammlung auf, die in un­
serem Land ihresgleichen sucht. Sein Abschieds­
geschenk war ein erster einschlägiger Bestandskata­
log : ln den »Seitenansichten«, im Grunde ein Spiegel 
seiner während seiner Amtszeit getätigten Erwerbun­
gen im Bereich Buchkunst, stellt lsphording 
deutschsprachige Pressendrucke aus der Zeit zwischen 
1945 und 1999 vor. ln welchem hohen Maße er sich 
mit dem Germanischen Nationalmuseum im Allge­
meinen und der Bibliothek im Besonderen identifizierte, 
verdeutlichen insbesondere seine Aktivitäten nach sein­
er Ruhestandsversetzung im Jahr 2000. Mit den 2005 
veröffentlichten »DraufSichten« rundete lsphording das 
Bild von der Entwicklung der jüngeren deutschen 
Buchkunstbewegung ab, indem er den Bibliotheksbe­
stand an Pressendrucken aus der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts vorstellte. Weiterhin verdankt die Biblio­
thek des Germanischen Nationalmuseums lsphording 
einen rund 300 Werke umfassenden Bestandskatalog 
ihrer botanischen Bücher, der 2008 publiziert wurde. 
Die Veröffentlichung eines quasi abgeschlossenen 
vierten Katalogs, der die Architekturtraktate der Biblio­
thek thematisiert, erlebte Eduard lsphording nicht mehr. 

Als Museumsmitarbeiter war ihm die Vermittlung des 
kulturellen Erbes an forschende Wissenschaft und in­
teressierte Öffentlichkeit durch Ausstellungen und Be­
gleitpublikationen ein wichtiges Anliegen . Er kuratierte 
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u.a. Präsentationen zum Werk von Michael Mathias 
Prechtl ( 1996), zur Büchergilde Gutenberg ( 1999) 
und zum deutschen Pressendruck ( 1999), mit denen er 
größere Besucherkreise ansprach. Höhepunkt seiner 
Ausstellungstätigkeit war sicherlich die Buchschau der 
bedeutenden Sammlung Schäfer aus Schweinfurt 
( 1987), die im Folgejahr in der Bayerischen Staats­
bibliothek in München zu sehen war. Mit Eduard 
lsphordings Tod ist eine gewichtige bibliophile Stimme 
in der deutschen Buch- und Bibliotheksweit verstummt. 
Er lebte und liebte Buchkunst. Sie beflügelte sein Herz 
und seine Phantasie. 

Die beklagenswerte Nachricht vom Tod unseres 
geschätzten, stets hilfsbereiten Kollegen macht uns in 
diesen Monaten alle betroffen . Dem profilierten Wis­
senschaftler und guten Freund werden wir ein ehrendes 
Andenken bewahren; dem in der Kollegenschaft und 
im Freundeskreis beliebten Menschen auch immer 
einen Platz in unseren Herzen. Sit tibi terra levis. 

Johannes Pommeranz 
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in Heidelberg . ln : Ruperto-Carola, 21 , 1969, H. 47, S. 49-52 . 
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Ritter. ln : Berühmte Nürnberger aus neun Jahrhunderten. Hrsg. 
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1989 
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1993 
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archiv Nürnberg. Bearb. von Katrin Achilles-Syndram . Nürnberg 
1994, S. 95-99. 
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- Rezension von: Geschichte des deutschen Films. Hrsg. von Wolf­
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baden 1995. ln: Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Stadt 
Nürnberg, 84, 1997, S. 266- 268 . 

1999 
- Büchermacher. Buchkunst aus deutschen Handpressen und Editio­
nen seit 1945 . ln: Germanisches Nationalmuseum: Monatsanzeiger, 
224, 1999, S. 8-9. 
- Rezension von: Heidrun Ludwig: Nürnberger naturgeschichtliche 
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Hrsg. von Uwe Müller/Georg Drescher. Schweinfurt 2001 . 
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- Einleitung. in : Druck & Buch 7 . 7. Handpressentriennale. Nürnberg 
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- Hermann Zapf und die »Bücher aus Amorbach«. in: Meister der 
Schrift. Hermann Zapf. Ausst.Kat. Stadtbibliothek Nürnberg . Hrsg . 
von Anne isphording/ Birgit Maria Götz. Nürnberg 2002, S. 67-77. 

2005 
- DraufSichten . Buchkunst aus deutschen Handpressen und Verlagen 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die Sammlung des Germani­
schen Nationalmuseums Nürnberg . Leipzig 2005. 
- Rezension von : Werner T aegert: Hortulus Floridus Bambergensis. 
Studien zur fränkischen Kunst- und Kulturgeschi chte. Petersberg 
2004. in : Historischer Verein Bornberg für die Pflege der Geschichte 
des Ehemaligen Fürstbistums: Bericht, 141 , 2005, S. 536-542 . 

2008 
- Göz (Goetz), Gottfried Bernhard . in : Sour allgemeines Künstler­
lexikon, Bd. 5 7. München u.a . 2008, S. 141-142. 
- Kräuter und Blumen . Kommentiertes Bestandsverzeichnis der bota­
nischen Bücher bis 1 850 in der Bibliothek des Germanischen Natio­
nalmuseums Nürnberg . Nürnberg 2008. 
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2009 
- Rezension von : Architekturtraktate im Spannungsfeld zwischen Theo­

rie und Praxis. Beispiele aus der Rara-Sammlung der Kunsthistorischen 

Bibliothek. Ausst.Kat. Universitätsbibliothek, Berlin . Berlin . Hrsg . von 

Christiane Salge/Martin Pozsgai/Simone Bogner u.a . Berlin 2008 . 

in : informationsmitteL iFB, 17, 2009, 1/2, URL: http:/ / ifb.bsz-bw.de/ 
bsz2867 41954rez-1.pdf?id=2612 ( 16.07.20 12) . 

- Rezension von : Die Entdeckung der Pflanzenwelt. Botanische Dru­

cke vom 15. bis 19. Jahrhundert aus der Universitätsbibliothek Jo­

hann Christion Senckenberg . Ausst.Kat. Museum G iersch, Frankfurt 
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2009. in : informationsmitteL iFB, 17, 2009, 1/ 2, URL: http://ifb.bsz­
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2011 
- Erneut entdeckt: »Risse zu einer neuen Kirche für T reis an der Mosel« 

von Johann Claudius von Lassaulx ( 1781-1848). in : Anzeiger des 

Germanischen Nationalmuseums, 2011 , S. 149-156. 

in Vorbereitung 

- »Mit dem Zirckel, Richtscheidt oder Lineal«. Architekturtraktate, Säulen­

bücher, Perspektiv- und Baulehren, Musterbücher und Ansichtenwerke 

bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts im Germanischen Nationalmuseum. 
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